
Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden

100 g
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden

100 g
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden

100 g
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden

100 g
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden
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nMädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden

100 g
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden

300 g
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
Ch.-B. / verwendbar bis: siehe Produktboden
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Mädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
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nMädesüßblütentee

Zusammensetzung: Mädesüßblüten.
Art der Anwendung:
Zum Trinken nach Bereitung eines Teeaufgusses.

Anwendungsgebiete: 
Zur unterstüzenden Behandlung von Erkältungskrankheiten. 
Hinweis: Bei Beschwerden, die länger als 3 Tage anhalten, 
bei Atemnot, fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf 
sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. 
Gegenanzeigen: Teeaufguss aus Mädesüßblüten dürfen nicht 
getrunken werden bei bekannter Überempfidnlichkeit gegen 
Salicylate, gegen andere entzündungshemmer/Antirheumatika 
oder bei Meigung zu Allergien, bei Bronchialasthma sowie 
spastischen Bronchitiden. Bei vorgeschädigter Nieren oder 
schweren Leberfunktionsstörungen ist der Teeaufguss nur 
nach Rücksprache mit einem Arzt zu trinken. Zur Anwendung 
von Mädesüßblüten in Schwangerschaft und Stillzeit soweie 
bei Kindern unter 18 Jahren liegen keine ausreichenden 
Untersuchungen vor. Teeaufgüsse aus  Mädesüßblüten sollen 
daher von diesem Personenkreis nicht getrunken werden.

Wechselwirkungenmit anderen Mitteln: Die von anderen 
Salicylaten bekannten Wechselwirkungen können auch bei 
der Anwendung von Mädesüblüten auftreten.
Dosierung/Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, wird 2 - 3x tgl. eine Tasse des 
wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses möglichst heiß getrunken: 
1 gestr. Teelöffel voll (ca. 1,2 g) Mädesüßblüten oder die 
entsprechende Menge in einem oder mehreren Aufgussbeutel(n) 
wird mit siedendem Wasser (ca. 150ml) übergossen und nach 
etwa 10 bis 15 Minuten gegebenenfalls durch ein Teesieb 
gegeben.
Hinweis:
Vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahren.
Zulassungsnummer: 1609.99.99
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